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Standort /Geologie
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Wasserschwaden-Röhricht westlich Blücher

vermoorte, überflutete Senke/Talsandniederung

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfdotterblumen-Wasserschwaden-Röhricht, Rohrglanzgras-Wasserschwaden-Röhricht, Beinwell-Rohrglanzgras-Röhricht,
Schaumkraut-Sumpfrispengras-Schlankseggen-Feuchtwiese, Schlankseggen-Ried,
Brenndolden-Wiesenrispengras-Wiesenfuchsschwanz-Auenwiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung X
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In einer zur Zeit der Aufnahme noch überstauten Senke innerhalb des Überflutungsbereiches der Schaaleniederung nahe der Ortschaft 
Blücher angesiedeltes Mosaik aus Wasserschwaden-Röhricht (mit Sumpfdotterblume bzw. Rohrglanzgras), Rohrglanzgras-Röhricht (mit 
Beinwell) und Kleinen Schlankseggen-Rieden auf Antorf.
Im Norden schließt sich am flachen Senkenrand eine gemähte Feuchtwiese aus Schlanksegge, Kriechendem Hahnenfuß, Wiesen-
Schaumkraut, Rohrglanzgras, Sumpf-Rispengras etc. an. Eine Zweizeilenseggen-Feuchtwiese befindet sich am Südrand.
An die Senke grenzt im Nordosten ein Mineralrücken aus lehmigem Sand. Auf diesem ist eine bis an die Feuchtwiese reichende Auenwiese
aus Brenndolde, Wiesen-Rispengras, Goldschopf-Hahnenfuß, Wiesen-Fuchsschwanz etc. ausgebildet. Der Biotopkomplex grenzt im Osten 
an Pappelreihe, hinter der sich die Schaale anschließt, ansonsten grenzt großflächig extensiv genutztes Grünland an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis Glyceria maxima Phalaris arundinacea

Alopecurus pratensis Carex disticha Cnidium dubium Poa pratensis
Ranunculus repens Urtica dioica

Berula erecta Caltha palustris Cardamine pratensis Eleocharis palustris
Filipendula ulmaria Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi Lysimachia nummularia
Ranunculus auricomus Rumex acetosa Symphytum officinale Taraxacum officinale
Trifolium repens


